
Leistungsbeurteilungskriterien Latein 
Die Note ergibt sich aus der Bewertung folgender Kriterien:  

1. Schularbeiten und evtl. mündliche Prüfungen  

2. Mitarbeit lt. Definition der LB-VO § 4. In den folgenden Bereichen ist aktiv Mitarbeit zu leisten:  

• Vokabel (Erarbeitung/Wiederholungen/HÜ)  
• Grammatik (Erarbeitung/Wiederholungen/HÜ)  
• Arbeit an Texten (Erarbeitung/Wiederholung/HÜ)  
• Kulturkundliches Faktenwissen (Erarbeitung/Wiederholung/evtl. Referate)  

Die lt. Lehrplan wesentlichen Bereiche „Übersetzen“ und „Interpretieren“ sind nicht kompensierbar.  

Für eine Beurteilung mit Genügend müssen „die nach Maßgabe des Lehrplanes gestellten Anforderungen 
in der Erfassung und in der Anwendung des Lehrstoffes sowie in der Durchführung der Aufgaben in den 
wesentlichen Bereichen überwiegend erfüllt sein“ (vgl. LBVO §14 Abs. (5)).  

Die vollständige Erfüllung aller wesentlichen Bereiche bedeutet die Note Befriedigend. Für Gut oder Sehr 
Gut werden Erfüllung (weit) über das Wesentliche hinaus und Eigenständigkeit in der Erarbeitung der 
gezeigten Kompetenzen gefordert. Die Gesamtnote ist nicht mathematisch aus einzelnen Beurteilungen 
zu berechnen, sondern beruht auf einer Gesamtschätzung der im Unterricht gezeigten Leistungen. 


